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In diesen schweren Zeiten zur Abwechslung mal etwas Lustiges 
von unbekannten Autoren zu «Corona»: 

 
 

In meinen kühnsten Träumen hätte ich nie ge-
dacht, dass ich eines Tages mit einer Maske am 

Bankschalter Geld hole… 
 
 

Ich hätte nie gedacht, dass Raucher einmal mit     
2 Meter Abstand voneinander qualmen, um sich 

vor einer todbringenden Lungenkrankheit zu 
schützen… 

 
 

Wenn man Atemschutzmasken über Nacht in Al-
kohol einlegt, wird der Tag wesentlicher lustiger 

und entspannter… 
 
 
 
 

Ich wünsche euch allen ein gesundes neues Jahr! 

Häbet Sorg zu euch! 

Susi Keller 
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Frodo: Ich wünschte, all das wäre nie passiert. Gandalf: Das tun alle, die solche Zeiten 

erleben. Aber es liegt nicht in ihrer Macht, das zu entscheiden. Du musst nur entschei-

den, was du mit der Zeit anfangen willst, die dir gegeben ist.  

― J.R.R. Tolkien, The Fellowship of the Ring 

Liebe Mitglieder 

Eigentlich wollte ich nur einige motivierende Worte schreiben. Es ist jetzt ein längerer 

Artikel geworden, der weniger mit unseren geliebten Hunden und dem Vereinsleben zu 

tun hat, als mir eigentlich lieb ist. Trotzdem sind mir diese Worte wichtig.  

2020 ist eine schwierige Zeit, und wir müssen in ihr leben. Wie Tolkien sagt, keiner von 

uns hat dies gewollt, und ohne eine Wahl zu haben, leben wir plötzlich in einer Zeit, in 

der jeder Mensch ein Risiko geworden ist, jeder Mensch uns mit einer unheimlichen 

neuen Krankheit anstecken kann. Eine Krankheit, die wir noch kaum kennen und noch 

fast nicht verstehen, bei deren Beherrschung wir wie auf Glatteis schlittern und die rich-

tige Spur erst noch finden müssen.  

Wir machen Fortschritte, aber der Weg, den uns die Wissenschaft und die Politik auf-

zeigt, ist widersprüchlich, entbehrungsreich und kurvig.  

Dass wir die Club-Ausstellung in Lotzwil durchführen durften war reines Glück, doppel-

tes Glück, dass es schönes Wetter war und der Anlass gelungen ist. Dass sowohl die 

GV, das Senioren-Meeting und der Chloushöck abgesagt werden mussten, war leider 

notwendig. Als Verein trifft Corona/Covid-19 uns auf zwischenmenschlicher Ebene, wir 

können uns nicht persönlich sehen und gemütlich plaudern. Viele Menschen trifft die 

Covid-19 Krise auch wirtschaftlich, psychisch und privat, sei es durch neue Arbeitssitu-

ationen, den Verlust von Einkommen, den Tod von Lieben, eigene Krankheit oder das 

Auseinanderbrechen von Beziehungen, die dem Covid-Sturm nicht standhalten.  

Es ist nicht einfach, zu akzeptieren, dass das Leben nicht mehr so ist, wie wir es eben 

noch kannten und wie wir es als gegeben empfanden.   

Wir haben uns erstaunlich rasch an das Maskentragen und die Hände-Desinfektion 

gewöhnt und auch das Abstandhalten klappt im "neuen Normal".  

Weitaus schwieriger als diese äusserlichen Normen einzuhalten ist es, unser Sein auf 

die neue Situation einzurichten, Wertvolles zu bewahren, Altes in neue Formen zu gies-

sen und nicht in Trauer und Widerstand zu erstarren. 

Anfangs November war ich an einem, ausgebuchten, klassischen Konzert in der refor-

mierten Kirche Langenthal, zusammen mit 14 anderen Menschen. Vor kurzen zwölf 

Monaten wäre dieses Konzert auch ausgebucht gewesen aber es hätten rund 450 Men-

schen zugehört. 435 Personen konnten dieses Jahr nicht teilhaben. Und dies ist nur ein 

Beispiel, wie die Regeln der neuen Normalität viele von uns ausgrenzen. Dort wo es 

früher schon nicht hell war, wurde es jetzt noch dunkler – und keiner von uns lebt nur 

im hellen Licht, jeder hat dunkle Schatten in seinem Leben. Die Welt wurde für uns alle 

dunkler und schwieriger. 
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Und viel mehr als vor Covid-19 selber, habe ich Angst vor dem, was gerade jetzt mit 

unserer Gesellschaft passiert. 

Wenn ich Facebook öffne oder in Google stöbere, begrüssen mich "alternative Sichten" 

von Querdenkern, Corona-Rebellen, Impfgegnern, Engels-Channelingern, Heilsver-

kündern und kruden Verschwörungsbehauptern – oft ineinander verwoben, manchmal 

laut und billig, manchmal professionell und scheinbar fundiert dargeboten.  

Ich kann mir dort eine stimmige Welt bauen, in der ich viele Mitstreiter*innen an meiner 

Seite weiss und in der meine Angst und Unsicherheit mit klaren Aussagen beantwortet 

werden. Ich bin innert kurzer Zeit up-to-date über die Gefahren der neuen Impfungen, 

den wahren Absichten unserer Feinde, der Bösartigkeit der Anderen, der Notwendig-

keit, das Establishment zu stürzen, um meine Versklavung in letzter Sekunde zu ver-

hindern. Bis ich verstehe, dass wir am Beginn einer neuen Zeit stehen und dass uns 

das Establishment unterdrückt und wir uns wehren müssen. 

Die "alternativen Antworten" werden mir angeboten als einfache, direkte Lösungswege, 

beschränkt auf wenige Themen, aufbereitet in einer Art, die ich schnell und unkompli-

ziert verstehe. Ich fühle mich verstanden und in meinen Ansichten bestärkt, wenn mir 

ein "Doktor" erklärt, was ich schon immer vermutete.  

Die Grundängste sind zudem wahr und real: es gibt eine neue Krankheit, die tötet und 

von uns Opfer verlangt und zu deren Vermeidung unklare Anweisungen gegeben wer-

den, der Kapitalismus hat ein Ausmass erreicht, der uns, unseren Mitmenschen und 

der Welt schadet, nie war die Zukunft unsicherer und keiner von uns ist gefeit gegen 

die Angst, das zu verlieren, was er oder sie hat. Wir gehen durch die Strassen unserer 

Gemeinden und sehen Bettler aus Rumänien und alkoholkranke Randständige aus un-

serer Primarschulklasse und wir verstehen, dass unsere Sicherheit nur scheinbar stabil 

ist. Covid-19 ist letztlich "nur" ein weiteres Problem, das unser Leben noch schwieriger 

und unsicherer macht. 

Menschen sind emotionale Wesen, die einfache Lösungen mögen und in Frieden leben 

wollen. Wir sind somit einfach gestrickte, emotionale Wesen, die in einer überaus kom-

plizierten, komplexen Welt leben müssen, in der kaum ein Problem eine direkte, einfa-

che Lösung hat. Wir haben grossteils verstanden, dass wir einem brutalen System aus-

geliefert sind und es keine Tellerwäscher-zu-Millionär-Wege gibt. 

Aber leider: es gibt auch keine einfache Antwort im Internet, auf Facebook oder 

Whatsapp. Komplexe Systeme erlauben keine einfachen Antworten.  

Was es gibt, sind Methoden, um Menschen glauben zu lassen, dass es einfache Ant-

worten auf komplexe Probleme gibt. Wenn man Informationen auf wenige Themen be-

schränkt/aufteilt und mit Schlagwörtern den Wiedererkennungswert steigert, man die 

Information einfach formuliert verpackt und dabei ihre Emotionen anspricht und es ver-

meidet, zu differenzieren, erwischt man die Leser*innen.  

Dies sind erprobte Propaganda-Methoden. Sie funktionieren. Sie schaffen Feindbilder 

und mobilisieren Massen. 

Sie wurden zu Beginn des letzten Jahrhunderts erfolgreich am deutschen Volk auspro-

biert und perfektioniert. Aufgrund dieser Propaganda erlaubte ein ganzes, gut 
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ausgebildetes, kluges Volk die Abschlachtung und Ausrottung einer Bevölkerungs-

gruppe, die seit Jahrhunderten ein fester, integraler Bestandteil dieses Volkes war. Mit 

den pulsierenden Schlagworten im Kopf marschierte dieses Volk begeistert in einen 

verheerenden Krieg. 

Es ist an uns, wachsam zu sein, wenn wir Antworten suchen. Es ist an uns, uns nicht 

verführen zu lassen durch plumpe Manipulation. Wir sollten nachdenken und hinterfra-

gen, bevor wir eine Aussage als wahr akzeptieren und verschiedene Perspektiven 

durchdenken. Wir müssen einordnen und sortieren und oft ist das Resultat unspekta-

kulär und wir stehen am Ende erneut ohne klare Lösung da.  

Es liegt an uns, eine menschliche Gesellschaft zu bauen und an uns, sorgfältig zu über-

legen, welche Werte wir darin platzieren, wie wir mit Scheitern und Aufsteigen, mit un-

seren und den Perspektiven anderer umgehen wollen, wie wir Gefahren begegnen und 

für welche Werte wir einstehen. 

Ich wurde ausgebildet durch Humanisten und Anhänger der Aufklärung, denen der 

letzte Krieg noch in den Knochen steckte. Dass ich heute das Gefühl habe, vor dem 

Monster der Verblendung und dem lauten Lied der Propaganda warnen zu müssen, so 

wie sie mich gewarnt haben, macht mir ehrlich gesagt mehr Angst als Covid-19. Ich 

glaube aber daran, dass wir diese Krise überstehen und gestärkt daraus hervorgehen. 

In diesem Sinne wünsche ich Euch allen eine besinnliche, ruhige und gesunde Weih-

nachts- und Winterzeit, geniesst das Gute im Leben und eure Hunde! 

Tina 

 
 

Der GMGS-Vorstand wünscht euch allen 

frohe Festtage und ein gesundes neues Jahr! 
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Chlaushöck 
 
 

Es hat nicht sollen sein! 
 
 
Auf die Gefahr hin, dass ich mich wiederhole: Wir hatten sooo gehofft, dass bis Ende 
November die Corona-Gefahr soweit gebannt sein werde, dass unser Chlaushöck 
problemlos hätte stattfinden können, sogar ohne grosse Vorsichtsmassnahmen. 
 
Unser traditionelles Programm wäre diesmal wieder um ein paar Bernerchansons "be-
reichert" worden, dargeboten vom Schreibenden. 
 
Leider sind dann aber die Fallzahlen wieder massiv gestiegen. Das Resultat unserer 
E-Mail-Rundfrage war dann auch entsprechend eindeutig. 48 Mitglieder konnte ich 
per Mail erreichen, die restlichen (ohne E-Mailadresse) per Post. Von 26 Mitgliedern 
kam relativ schnell eine Antwort, 2 etwas später. Auf alle Fälle teilnehmen wollten 8 
Mitglieder, davon 5 aus dem Vorstand. 
 
Wir sahen uns deshalb gezwungen, den Chlaushöck abzusagen. 
 
 
 

 
 
Heinz Keller 
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CAC RIFFERSWIL 12. Juli 2020 
 
 
 

GREYHOUND 
Richter:  Herr Voitek, SVK 

 

Rüden Jüngstenklasse 
  

Rythm And Blues Ad Honores          Carla Stilinovic, FR 
abwesend  
 

Rüden Jugendklasse 
 

Estet Classic Spring Blues        Weber Isabel, D 
V1 / J-CAC / J-BOB / BOB / BIS 2 
 

Rüden Zwischenklasse 

 
Christcile’s Oak Silver Orell          Ruth Hess, CH 
V2 / Res.CAC  
 
Christcile’s Orsini          Gertrud Zürcher, CH 
sg 3  
 
Estet Classic Spring Rain           Cristina Wueger, D 
V1 / CAC 
 

Rüden offene Klasse 

 
Nyakiglab Gigant           Dora und Stefanie Steiner, CH 
abwesend  
 
Octobre Rouge Ad Honores           Yvonne Winrich, D 
V1 / CAC  
 

Rüden Championklasse 

 
Rumford Ustinov            Barbara Kessler, D 
V1 / CAC / Best Adult  
 

Hündinnen Jugendklasse 

 
Fortheringhay’s Beyond Love          Cristina Wueger, D 
V1 / J-CAC  
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Hündinnen Zwischenklasse 

 
Christcile’s Ouessane           Ruth Hess, CH 
sg 2 
 
Estet Classic Spring Haze           Cristina Wueger, D 
V1 / CAC / Best Adult / BOS 
 

Hündinnen Zwischenklasse 

 
Straight Ahead Brooke       Annemarie Hafner, CH 
sg 1  
 

Hündinnen Gebrauchshundeklasse 

 
Nyakiglab Go-Go Girl         Yvonne Hostettler, CH 
abwesend  
 

Hündinnen Championklasse 

 
Estet Classic Phoebe at Me Encantas      Weber Isabel, D 
V1 / CAC  
 

Hündinnen Veteranenklasse 

 
Rumford Silvretta           Barbara Kessler, D 
V1 / V-CAC / V-BOB  
 
 

 
 
Jede Kanone, die gebaut wird, jedes Kriegsschiff, das vom Stapel gelassen wird, jede 
abgefeuerte Rakete bedeutet letztlich ein Diebstahl an denen, die hungern und nichts 
zu essen bekommen, die frieren und keine Kleider haben. Eine Welt unter Waffen ver-
pulvert nicht nur Geld allein. Sie verpulvert auch den Schweiss ihrer Arbeiter, den Geist 
ihrer Wissenschaftler und die Hoffnung ihrer Kinder.  D. Eisenhower (1890 – 1969) 
 
 

Georg hat Geburtstag und der Vater gratuliert ihm: „Alles Liebe zum Geburtstag, und 
heute darfst du dir etwas wünschen!“ „Ich wünsche mir einen grossen Bernhardiner.“ 
„Wünsch dir was anderes.“ 
„Gut, ich wünsche mir, dass wir einen Tag lang die Rollen tauschen.“ 
„Geht in Ordnung.“ 
„Dann gehen wir jetzt auf der Stelle los und kaufen für Georg einen Bernhardinerwel-
pen.“ 
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CAC Ausstellung RIFFERSWIL 
 

Sonntag, 12. Juli 2020 
 

Bericht und Fotos: Edith Wirthlin 
 
Gemäss SKG-Ausstellungskalender hätte die erste CAC Ausstellung für Windhunde 
und Gruppe 5 am 30. Mai 2020 in Aarau stattfinden sollen.  
 
Der Corona Lockdown von Mitte März veränderte dann die ganze Ausstellungssaison 
für unsere Hunde auf nationaler und internationaler Ebene. In ganz Europa gab es 
keine Ausstellungen, Rennen und Coursings mehr.  
 
Rifferswil ist in der Schweiz die erste Ausstellung, die die Herausforderung annimmt 
und die Covid-19 Schutz- und Hygienebestimmungen auf dem Gelände an der Ausstel-
lung vom 12. Juli vollständig umsetzt. So ist es möglich, dass diese Ausstellung statt-
finden kann.  
 
Der Tag startete und endete bei strahlendem Sonnenschein. Es war trotzdem nicht zu 
heiss, da eine zügige Bise sich immer wieder bemerkbar machte, und ab und zu auch 
mal die Zelte umkippen liess.  
 
Nun zur Ausstellung, für die 180 Hunde eingeschrieben waren. Der SWRV konnte mit 
dieser Anmeldezahl sehr zufrieden sein. Mehr wären nicht möglich gewesen. Der Park-
platz war total voll und vielen Fahrzeugen war es nicht mehr möglich, den Parkplatz zu 
verlassen.  
 
Als Richter wurde der Irländer Jan Finney und die Slowakin Iveta Vojtekova verpflichtet. 
Aufgrund der irischen Bestimmungen wurde der Ausreisestopp verlängert, sodass ein 
Einsatz in Rifferswil für Herrn Finney nicht möglich war. Als Ersatz konnte Herr Vojtek 
einspringen. Beide Richter hatten genau je 90 Hunde zu beurteilen.   
 
Unsere drei Rassen wurden von Herrn Voitek gerichtet. Leider waren keine Magyar 
Agárs und Galgos Españoles eingeschrieben. Dafür glänzten die Greyhounds mit der 
tollen Zahl von 15 Hunden. Die Resultate sind wie immer im Bulletin und auf unserer 
HP veröffentlicht oder auch unter www.onlinedogshows.eu.  
 
Es war eine in jeder Hinsicht gut organisierte Ausstellung. Das Personal am Ring war 
präsent und zeitlich konnte die Ausstellung trotz der vielen Hunde mit dem Best in Show 
um 17 h abgeschlossen werden. Danke dem SWRV, dass er trotz allen Umständen die 
Ausstellung durchgeführt hat. Aussteller und Besucher verbrachten einen schönen und 
interessanten Tag in Rifferswil.   
 
Edith Wirthlin  

http://www.onlinedogshows.eu/
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Hier geht es um BOB und BOS 

 

 
Gruppenbild mit Greys: Rumford und Christcile's Greys 

 

     
Ausstellungsverantwortliche bei der  Unser Ehrenpräsident mit seiner neuen 
Arbeit       Rasse 
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Veteranensiegerin    Dog Dancing mit Ruth Hess und ihren beiden 
Rumford Silvretta    Greys 
 

 
 

 

Ausstich Bester Rüde: links Estet 

Classic Spring Blues (JK), rechts 

Rumford Ustinov 

Puuh, diese Hitze in Rifferswil !! 
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CAC KLEINDÖTTINGEN 08. August 2020 
 

GREYHOUND 
Richterin:  Frau Rosemarie Wild, CH 

 

Rüden Jugendklasse 

 

Rüden Zwischenklasse 

 

 

Rüden offene Klasse 

 

 

Estet Classic Spring Blues   DWZB/EST02057/19 
Weber Isabel, D 
 
16 Monate alt vorzügliche Rassetyp, wunderschöne mas-
kuliner Kopf, gutes Auge, korrektes Ohr, Scherengebiss, 
vorzügliche Aussenlinien und Winkelungen und Haartextur, 
korrekter Bewegungsablauf 
V1 / J-CAC 

 

Christcile’s Oak Silver Orell   SHSB 765048 
Ruth Hess, CH 
 
20 Monate alt vorzüglicher Rassetyp, wunderschöner mas-
kuliner Kopf in korrekten Proportionen, gutes Auge, korrekt 
angesetztes Ohr, Scherengebiss, vorzügliche Aussenlinien 
und Winkelungen, und Haartextur, vorzüglicher Bewe-
gungsablauf mit viel Raumgriff und Schub 
V1 / CAC 

Romgrey After Eastern     FI FI3566/17 
Cristina Wueger, D  
3,5 Jahre alt vorzüglicher Rassetyp, mit 
gut geschnittenem maskulinem Kopf, gu-
tes Auge, korrekt angesetztes Ohr, vor-
zügliche Nackenlinie, gerader kräftiger 
Rücken, vorzügliche Vor- und Nachhand-
winkelungen, kräftige Lende, korrekter 
Rutenanzatz, korrekte Pfoten und Haar-
textur, bewegt sich fliessend und leicht-
füssig 
V1 / CAC / Best Adult / BOB 
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Nyakigláb Gigant  SHSB 759487  Dora und Stefanie Steiner, CH 
Sehr ansprechender Rassetyp, maskuliner Kopf in korrekten Proportionen, gutes Auge, 
sanfter Ausdruck, korrektes Ohr, kräftige Nacken, Ober- und Unterlinie, vorzügliche 
Winkelungen, korrekte Haartextur, korrekter Bewegungsablauf 
V2 / R-CAC  
 
Swiss And All    SHSB 769068   Walter Roos, CH 
Sehr ansprechender Rassetyp mit gut geschnittenem, wunderschönem maskulinem 
Kopf, Scherengebiss, gutes Auge und korrektes Ohr, mässige Halslänge, kräftiger Rü-
cken und kräftige Lende, korrekte Vor- und Nachhandwinkelungen. korrekt angesetzte 
und getragene Rute, bewegt sich gut 
V3 
 

Rüden Championklasse 

 

 
 

Hündinnen Jugendklasse 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

Fortheringhay’s Ace Of Spades 
PKR 10625   Marcin Wilczek, D 
 
Vorzüglicher Rassetyp, wunderschöner maskuliner Kopf in 
korrekten Proportionen, gut geschnittenes Auge in korrekter 
Farbe, Scherengebiss, vorzügliche Aussenlinien und Win-
kelungen und Haartextur, korrekter Bewegungsablauf mit 
gutem Schub 
V1 / CAC 

Fortheringhay’s Beyond Love 
VDH G8386 Cristina Wueger, D 

 
Vorzüglicher Rassetyp, gut ge-
schnittener femininer Kopf, gu-
tes Auge, sanfter Ausdruck, 
Scherengebiss, korrekte Aus-
senlinien und Winkelungen, 
gute Haartextur, bewegt sich 
gut 
V1 / J-CAC / J-BOB 
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Hündinnen Zwischenklasse 
 

 
 
 

 
 

Hündinnen offene Klasse 

 
Ceannloch-Boa   DWZB G Reg.0-8352  Michaela Müller, D 
Sehr ansprechende Rassetyp mit wunderschönem femininem Kopf, korrektes Auge 
und gutes Ohr, Scherengebiss, korrekte Aussenlinien und Winkelungen, und Haartex-
tur, fliessender Bewegungsablauf   V 
 
Eikica Qui Vive   SHSB 724851   Cornelia Balsiger, CH 
Grossrahmige Hündin von vorzüglichem Rassetyp mit wunderschönem femininem 
Kopf, Scherengebiss, sehr schöne Nacken und Oberlinie, tiefer langer Brustkorb, kor-
rekte Vor- und Nachhandwinkelungen und Haartextur, bewegt sich fliessend      V3 
 

 
 
Phaila Des Legendes D’Arwen SHSB 792810  Paule Chatelain, CH 
Sehr elegante Hündin von vorzüglichem Rassetyp, wunderschöner femininer Kopf, 
Scherengebiss, korrektes Auge, Augenfarbe noch im Standard, vorzügliche Nacken- 
und Oberlinie, tiefe lange Brust, vorzügliche Vor- und Nachhand, Haartextur, gute Pfo-
ten, bewegt sich fliessend mit viel Raumgriff und Schub   V2 / R-CAC 
 
Swiss Jaxxy   SHSB A 12970    Walter Roos, CH 
Sehr ansprechender Rassetyp, eleganter schwarzer mit gut geschnittenem femininem 
Kopf, gutes Auge, korrektes Ohr, korrekte Aussenlinien und Winkelungen und Haar-
textur, korrekter Bewegungsablauf   V4 

 

Christcile’s Ouessane SHSB 765049   
Ruth Hess, CH 
Vorzüglicher Rassetyp, wunderschöner femi-
niner Kopf, gut geschnittenes Auge, sanfter 
Ausdruck, korrektes Ohr, Scherengebiss, 
gute Halslänge, kräftiger Rücken, tiefe Brust, 
vorzügliche Vor- und Nachhandwinkelungen, 
korrekt angesetzte und getragene Rute, kor-
rekte Haartextur, fliessender (fettender?) fe-
dernder Bewegungsablauf mit viel Raumgriff 
und Schub    V1 / CAC 

N’Est Magistral Qui Veut Ad Honores 
LOF 2273/0  Cristina Wueger, D 
 
Vorzüglicher Rassetyp, wunderschöner fe-
mininer Kopf, gutes Auge, korrektes Ohr, 
Scherengebiss, korrekte Aussenlinien und 
Winkelungen und Haartextur, korrekter 
Bewegungsablauf  V1 / CAC 
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Sikari Camolin   SHSB 756443    Romy Roth, CH 
Sehr ansprechender Rassetyp mit wunderschönem femininem Kopf in korrekten Pro-
portionen, korrekte Aussenlinien und Winkelungen und Haartextur, in der Bewegung 
zeigt sie einen schönen Raumgriff   V 
 

Hündinnen Gebrauchshundeklasse 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hündinnen Gebrauchshundeklasse 

 

 

GALGO ESPAÑOL 
Richterin:  Frau Rosemarie Wild, CH 

 

Hündinnen Jüngstenklasse 

 
San Augustin Del Guadalix Filipa  VDH DWZB GA Reg.2-??? Christa Rodriguez, D 
Vorzüglicher Rassetyp mit gut geschnittenem femininem Kopf, korrektes Auge und 
Ohr, Scherengebiss, vorzügliche Aussenlinien und Winkelungen und Haartextur, kor-
rekt angesetzte und getragene Rute, fliessender Bewegungsablauf wobei sie ihren 
kräftigen Rücken ganz gut einsetzt   vv1 

 
 

 

Nyakiglab Go-Go Girl SHSB 753445      
Yvonne + Niklaus Hostettler, CH 
 
Vorzüglicher Rassetyp, etwas auf der klei-
neren Seite, aber sehr ausgewogen, gut ge-
schnittener femininer Kopf, Scherengebiss, 
korrekte Aussenlinien und Winkelungen, 
fliessender Bewegungsablauf 
V1 / CAC 
 

Estet Classic Phoebe at Me Encantas   
EST VDH/DWZB EST 02006/17 Weber Isabel, D 
 
Vorzüglicher Rassetyp, mit wunderschö-
nem Kopf in korrekten Proportionen, Sche-
rengebiss, gutes Auge und korrektes Ohr, 
vorzügliche Aussenlinien und Winkelungen, 
korrekter Bewegungsablauf 
V1 / CAC / Best Adult / BOS 
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Hündinnen Jüngstenklasse 

 
San Augustin Del Guadalix Eleadora  DWZB GA Reg.2-0367  Christa Rodriguez, D 
Vorzüglicher Rassetyp mit gut geschnittenem femininem Kopf, vorzügliche Hals-, Rü-
cken- und Unterlinie, lange Oberschenkel, vorzügliche Vor- und Nachhand, korrekte 
Pfoten, korrekt angesetzte Rute, gute Haarstruktur, fliessender, leichtfüssiger Bewe-
gungsablauf   V1 / CAC / Best Adult / BOB 

 
 
Vielen herzlichen Dank an Silke Hopf für die Richterberichte! 
Fotos: Ruth Hess 

 

 

 

 

 

 

Generalversammlung 2020 und 2021 

 

Die momentane Corona-Situation lässt noch keine Sicherheit aufkommen, ob wir im 

März 2021 die Generalversammlung (Vereinsjahr 2020) abhalten können oder nicht. 

Nachholen müssten wir ja schliesslich auch noch die GV 2020 (Vereinsjahr 2019). 

 

Wir werden euch rechtzeitig informieren. 
 

Sicher ist aber schon jetzt, dass wir ein paar Posten im Vorstand neu besetzen müs-

sen. Ausscheiden aus dem Vorstand wollen Lonja Schmid (Aktuarin), Susi Keller (Bul-

letin) und Edith Wirthlin (Ausstellungen). 

 

Wir hoffen sehr, dass sich unter den Vereinsmitgliedern genügend Kandi-

datinnen und Kandidaten für die vakanten Posten finden lassen! 
 

 

 

 

In einem sehr eleganten Restaurant bindet sich ein Gast die Serviette um den Hals. Da 
sagt der Geschäftsführer zum Oberkellner: „Machen Sie dem Herrn bitte taktvoll klar, 
dass sich das nicht gehört.“ 
Woraufhin der Kellner zum Gast geht und freundlich fragt: „Was darf’s denn sein? Die 
Haare schneiden oder rasieren?“ 
 
Sagt eine Frau zum Waffenhändler: „Ich brauche eine gute Waffe.“ „Wollen Sie sich 
damit verteidigen?“ „Nein, zur Verteidigung brauche ich einen guten Anwalt.“ 
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CAC -Ausstellung S & L in Kleindöttingen vom 8. August 2020 
 

Bericht und Fotos: Ruth Hess 

 
Die ansehnliche Zahl von 16 Greys jeglicher Couleur und einer breiten Typenvielfalt 
gab sich an der CAC-Ausstellung in Kleindöttingen ein Stelldichein. 
Die Richterin Rosmarie Wild hat die schwierige Aufgabe meisterlich gelöst und bei je-
dem Typ kompetent die funktionalen und positiven Punkte erfasst und honoriert.  
 
 

Ausstich um den besten erwachsenen Rüden. 
 

 
 
 
Die Typenvielfalt kommt bei den 6 Hündinnen der offenen Klasse besonders zur Gel-
tung. 
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Die Siegerin aller Hündinnen BOS Estet Classic Phoebe at Me Encantas. 
 

 
 
Der Sieger aller Greys BOB und spätere BIS-Gewinner Rüde Romgrey After Eastern. 
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CAC LOTZWIL swisscombi, 22. August 2020 
 

KLUBSCHAU 

 
 
 

GALGO ESPAÑOL 
Richter: Herr Vittorio Passerino (IT)  

 

Rüden Jugendklasse 

 
Peluche de Monte Podrigo RRC 0174933   Ilaria Gardini IT 
sehr gut 1 
 

Rüden offene Klasse 

 
Caritas Palesio Izabal LOI 14154142   Carlo Vicenzo IT 
vorzüglich 1 
 

 
 

Hündinnen Jugendklasse 

 
Quesada de Monte Podrigo RRC 0174941   Ilaria Gardini IT 
vorzüglich 1 / CAC Jugend 
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Hündinnen offene Klasse 

 
Caritas Palesio Ojodemoya LOF 000771   Gabriele Klenk DE 
vorzüglich 1 /CAC / BOB / beste Hündin   Clubsieger 
 
 

 
 
 

Hündinnen Championklasse 

 
Awanata's Belinda SHSB 749519   Alexandra Häfliger 
vorzüglich 2 / ResCAC 
 
Arya LI 18449364       Ilaria Gardini IT 
vorzüglich 1 / CAC 
 
 

MAGYAR AGÁR 
Richter: Herr Vittorio Passerino (IT) 

 
 

Hündinnen Jugendklasse 

 
Úttörö Aura MET.Mag.547/R/19     Jacintha Sommer, Mollis 

vorzüglich 1 / CAC Jugend 
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Hündinnen offene Klasse 
 
Farkas von Salomon Juliska SHSB 751995  Jacintha Sommer, Mollis 

vorzüglich 1 / CAC / BOB / beste Hündin  Clubsieger 
 
 

 
 
 

GREYHOUND 
Richter: Herr Vittorio Passerino (IT) 

 
 

Rüden Jüngstenklasse 

 
Like a King Riuna VDH/DWZB G2313   Cristina Wüger DE 
vielversprechend 1 / Jüngstensieger 
 

Rüden Jugendklasse 

 
Estet Classic Spring Rain EST 02058/19   Cristina Wüger DE 

vorzüglich 1 / CAC Jugend 
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Rüden Zwischenklasse 

 
Estet Classic Spring Blues VDH/DWZB/EST 02057/19 Isabel Weber DE 

vorzüglich 1 / CAC / BOS / bester Rüde 
 
Fortheringhay's Brenton Upon Tent  VDH/DWZB G8383  Cristina Wüger DE 

vorzüglich 4 

 
Christcile's Oak Silver Orell SHSB 765048      Ruth Hess, Avenches 

vorzüglich 2 / ResCAC 

 
Christcile's Orsini LOS 764724      Gertrud Zürcher, Trey 

vorzüglich 3 
 

Rüden offene Klasse 

 
Old Faithful ad Honores LOF 9370/0   Cristina Wüger DE 

vorzüglich 2 / ResCAC 

 
Romgrey after Eastern FI 35661/17   Cristina Wüger DE 

vorzüglich 1 / CAC 
 

Rüden Gebrauchshundeklasse 

 
Reschwind Day of Ivanhoe VDH/DWZB G8138   Cristina Wüger DE 

vorzüglich 1 / CAC 

 

Rüden Championklasse 

 
Rumford Ustinov VDH/DWZB G8231        Barbara Kessler DE 

vorzüglich 2 / ResCAC 

 
Tahuara's Conversano VDH/DWZB G8077   Barbara Thiel DE 

vorzüglich 1 / CAC 

 
 

Hündinnen Jugendklasse 

 
Estet Classic Spring Haze EST 02063/19          Yvonne Winrich DE 

vorzüglich 1 / CAC / Jugendsieger 

 

Hündinnen Zwischenklasse 

 
Fortheringhay's Betty the Thatcher   VDH/DWZB G8388  Cristina Wüger DE 

vorzüglich 
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Fortheringhay's Beyond Love VDH/DWZB G8386   Cristina Wüger DE 

vorzüglich 1 / CAC / BOB / beste Hündin   Clubsieger 
 
Christcile's Oguenel LOF 009359     Alexandra Eickholt DE 

vorzüglich 

 
Christcile's Ouessane SHSB 756049     Ruth Hess, Avenches 

vorzüglich 2 / ResCAC 
 
Christcile's Oberschleissheim LVH  LOF 9354/2085          Luc Rivet FR 

vorzüglich 3 

 
Christcile's Obernai LOF 9355/2086          Luc Rivet FR 

vorzüglich 4 

 

Hündinnen offene Klasse 

 
N Est magistral qui veut ad Honores  LOF 009273   Cristina Wüger DE 

vorzüglich 2 / ResCAC 

 
Christcile' Miss Marple LOF 9340/2068          Luc Rivet FR 

vorzüglich 1 / CAC 

 
Eikica Qui Vive SHSB 724851     Cornelia Balsiger, Niederwangen 

vorzüglich 3 
 
 

 
 
 

Hündinnen Gebrauchshundeklasse 

 
Fortheringhay's All That Jazz VDH/DWZB G8188   Dr. Elke Decot, DE 

vorzüglich 2 / ResCAC 
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Fionn Clann Katniss RKF 3582767   Cristina Wüger DE 

vorzüglich 1 / CAC 

 

Hündinnen Championklasse 

 
Estet Classic Phoebe at me Encantas VDH/DWZB/EST 02006/17 Weber Isabel DE 

vorzüglich 1 / CAC 

 
Fionn Clann Sunniva    RKF 4491968   Cristina Wüger DE 

vorzüglich 2 / ResCAC 

 

Hündinnen Veteranenklasse 

 
Fionn Clann Derrry Duchess  RKF 2973856   Cristina Wüger DE 

vorzüglich 1 / CAC / Veteranensieger 

 
 
Die Richterberichte sind leider italienisch und mit total unleserlicher Handschrift. Deshalb hier 
nur die Resultate 
 

© Fotos: Edith Wirthlin und Jacintha Sommer 

Die Fotos entsprechen nicht immer den Hunden, bei deren Namen sie stehen. Sie 
sind ausgewählt und in den Bericht eingestreut. Ich hoffe, dass der/die eine oder an-
dere Teilnehmer/in den eigenen Hund erkennt. Vielleicht erkennen auch viele andere 
Leser die abgebildeten Hunde. 
 
 

 
Der Mensch bringt sogar die Wüsten zum Blühen. Die einzige Wüste, die ihm noch 
Widerstand leistet, befindet sich in seinem Kopf.  Ephraim Kishon 
 
Es gibt Menschen, die von ihren Mitmenschen auf den Schultern getragen werden wol-
len. Diese Leute übersehen aber, dass es nur vorwärts geht, wenn wir uns gegenseitig 
stützen und unterstützen.    Henry Ford 
 
Der Vorteil der Klugheit besteht darin, dass man sich dumm stellen kann. Das Gegenteil 
ist schon schwieriger.      Kurt Tucholsky 
 
Es wird eine Zeit kommen, in der Leute dafür zahlen, dass sie kein Handy haben 
müssen.      Alex Capus, Schweizer Schriftsteller 
 
Tierwohl 
Ein guter Hirte darf seine Schafe wohl scheren, aber nicht schinden. 
(Tiberius, römischer Kaiser 42 v. Chr. – 37 n. Chr.) 
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Clubshow des GMGS in Lotzwil 
 

Wir haben uns geärgert!        Warum? Dazu später… 

Eingebettet in die SwissCombi 2020 in Lotzwil mit einer Gesamtmeldezahl von 211 

Hunden hielt der GMGS seine Clubshow ab. Gerichtet wurden die drei vom GMGS 

betreuten Rassen Greyhound, Magyar Agar und Galgo Español von Vittorio Passerino 

aus Italien. Die Wahl eines „breederjudges“ zumindest für die am stärksten im Club 

vertretene Rasse erwies sich als goldrichtig, standen doch sensationelle 28 gemeldete 

Greyhounds im Katalog – die zweithöchste Meldezahl nach den traditionell immer am 

stärksten vertretenen Whippets. Das gibt’s nun wirklich nicht alle Tage! Dazu sechs 

Galgos und leider nur zwei Magyar Agar (die den Mangel an Quantität aber locker durch 

Qualität ausgeglichen haben!). Alle drei Rassen gehören auf normalen Ausstellungen 

ja leider eher zu den „Minderrassen“ und kommen nur selten in den Genuss eines extra 

für sie eingeladenen Spezialisten. Diesmal schon - auch dieser Umstand machte die 

Clubausstellung zu etwas besonderem. Die Teilnehmer waren aus der Schweiz, Italien, 

Frankreich und Deutschland angereist. Ob die hohen Meldezahlen auf die Richterwahl, 

den guten Ruf der Swisscombi oder die bislang fehlenden Ausstellungsgelegenheiten 

in den umliegenden Nachbarländern zurückgeführt werden können, lässt sich wohl 

nicht so eindeutig sagen. Wahrscheinlich hat alles zusammengepasst – und das ver-

gnügte Treffen eines Teils der Aussteller einige Wochen zuvor in Rifferswil, verbunden 

mit dem gegenseitigen Versprechen einer möglichst baldigen Wiederholung, mag auch 

eine Rolle gespielt haben. 

Das Wetter war nahezu perfekt. Die paar Regentropfen zu Beginn des Richtens waren 

für Hund und Mensch sicher viel besser zu verkraften als die Gluthitze am Vortag, und 

wichen am späten Vormittag einem angenehmen Wechsel zwischen Sonne und Wol-

ken. Vittorio Passerino richtete mit sichtlicher Freude, sein Lächeln und so manch lie-

bevolle Geste für die ausgestellten Hunde im Ring waren auch trotz zeitweise aufgezo-

gener Maske nicht zu übersehen. 

Die Galgos traf das Regenwetter leider noch voll und ganz. Sie waren aber überwie-

gend mit wetterfestem Rauhaar ausgestattet und liessen sich durch die paar Wasser-

tropfen wenig beeindrucken. Bester Rüde wurde Caritas Palesio Izabal (Bes. Carlo 

Vincenzo Galletti), das BOB ging an die Hündin Caritas Palesio Ojodemoya (Bes. Gab-

riele Klenk). Bei den Greyhounds waren die Klassen gut besetzt, von dem noch ganz 

Kleinen in der Jüngstenklasse bis zur Veteranen-Hündin. BOB und BOS gingen jeweils 

an die mit 4 Rüden bzw. 7 Hündinnen am stärksten besetzten Zwischenklassen: Ras-

sebeste wurde Fortheringhay’s Beyond Love (Bes. Cristina Wüger), Bester Rüde Estet 

Classic Spring Blues (Bes. Isabel Weber). Beste Hündin und BOB der beiden gemel-

deten Magyar Agar ging an Farkas von Salomon Juliska (Bes. Jacintha Sommer). Die 

vollständigen Ergebnisse aller Klassen finden Sie sicher im Anschluss an diesen Kurz-

bericht. 

Nach dem Richten der drei GMGS-Rassen waren alle Clubmitglieder und Aussteller 

zum Apéro unter den mit allen Landesflaggen der Herkunftsländer unserer 3 Rassen 

geschmückten Pavillon des GMGS geladen. Die arme Ausstellungsbeauftragte Edith 

Wirthlin musste ihre Ansprache in abgespeckter Form dreimal wiederholen, bis alle Be-

sitzer der jeweiligen BOB-Hunde (die teilweise noch mit anderen Rassen im Ring 
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waren) zur Überreichung der Plaketten eingesammelt waren. Das entspannte Treffen 

bei Getränken und Delikatessenplatten machte die Clubausstellung perfekt. Das ist es 

doch, was einen schönen Ausstellungstag ausmacht! Nicht die paar Minuten im Ring, 

sondern den ganzen Tag lang schöne Hunde gucken, fachsimpeln, alte und neue 

Freunde treffen… Man kann hervorragend ohne BOB-Foto mit Richter leben, aber das 

soziale Drumherum, das hat doch am meisten gefehlt in den letzten Monaten! 

So hatte auch niemand Eile, das Gelände zu verlassen. Die Wartezeit bis zum Ehren-

ring war mit Gesprächen, Ausruhen, einem Besuch in der Kantine oder Spaziergängen 

im angrenzenden Wald gut verbracht. In den BIS-Bewerben schlugen sich die GMGS-

Rassen dann wacker: 

Beste Paarklasse: Greyhounds von Ruth Hess 

Beste Zuchtgruppe Platz 2: Christcile’s Greyhounds von Véro und Luc Rivet 

BIS Jüngsten Platz 4: Greyhound Like A King Riuna von Cristina Wüger 

BIS Jugend Platz 3: Magyar Agar Úttörö Aura von Jacintha Sommer 

BIS Jugend Platz 5: Greyhound Estet Classic Spring Haze von Yvonne Winrich 

BIS Veteran Platz 2: Greyhound Fionn Clann Derry Duchess von Cristina Wüger 

BIS 5: Magyar Agar Farkas von Salomon Juliska von Jacintha Sommer 

Die nächste kleine Sensation dann am Folgetag: 18 gemeldete und 17 gestartete 

Greyhounds fürs Coursing, getrennte Wertung für Rüden und Hündinnen. Wann hat 

man das schon mal, ausser einer EM? Sieben davon Youngsters, die ihren ersten Wett-

bewerb bestritten – drei Hunde aus dem B-Wurf Fortheringhay’s, vier aus dem O-Wurf 

Christcile’s. Mit Platz 2 und 3 bei den Hündinnen (Christcile’s Oberschleissheim LVH 

und Ouessane) und Platz 2 bei den Rüden (Fortheringhay’s Brenton Upon Trent) war 

das Stockerl auch gleich gut mit Nachwuchs besetzt. Der Sieg ging aber an die erfah-

renen Kämpen, die Hündin Fortheringhay’s All That Jazz (Bes. Elke Decot) und den 

Rüden Resch Wind Day Of Ivanhoe (Bes. Cristina Wüger). Bei den Galgos Españoles 

gingen drei Starter gemischt ins Feld, es siegte Caritas Palesio Ojodemoya (Bes. Gab-

riele Klenk), die auch am Vortag das BOB in der Schau gewonnen hatte. Die Magyar 

Agar wurden durch zwei Hündinnen vertreten, Platz 1 ging an Dévaj 1976 Mamor (Bes. 

David Gloor).  

Die Kombinationswertung gewannen die Galgo-Hündin Caritas Palesio Ojodemoya, 

der Grey-Rüde Resch Wind Day of Ivanhoe und die Grey-Hündin Fionn Clann Sunniva 

(Bes. Cristina Wüger). 

Bei diesen ganzen wohlmeinenden Worten fragen Sie sich jetzt sicher, worüber sich 

die Autorin wie zu Beginn erwähnt geärgert hat?  

Na, ganz klar: Wirklich ärgerlich war, dass wir es nach 30 Jahren im aktiven Windhund-

zirkus tatsächlich erst im Jahr 2020 zum allerersten Mal in die schöne Schweiz ge-

schafft haben, um an dieser wunderbar organisierten und entspannten Clubausstellung 

teilzunehmen. Schön dämlich – ich will mir gar nicht ausmalen, welche schönen Veran-

staltungen uns die Jahre zuvor entgangen sind. 

Aber wir sind lernfähig – in den nächsten Jahren seht Ihr uns wohl häufiger! 

Noch einmal herzlichen Dank für ein ganz tolles Wochenende, wir haben viele schöne 

Hunde gesehen, nette Menschen getroffen und uns rundum wohl gefühlt. 

Barbara Kessler  
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Unser Klubzelt, 

dekoriert mit den 

Landesflaggen 

unserer drei Ras-

sen, alles bereit 

für das Apéro. 

Nur die Teilneh-

mer fehlen noch. 

Nun lässt man es sich 

schmecken. Die Plaketten 

für die BOB's können über-

geben werden, allerdings 

in "Etappen". 
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EIN BLICK ÜBER DEN ZAUN von Gabriele Schröter aus  

UW 05/2019 // 06/2019 // 07/2019 // 08/2019 // 09/2019 
 
BRAUNSCHWEIG  
Helmholtz-Institut und Hamburg, Uni-Klinikum Eppendorf 
In einer Sendung des NDR am 27. 03. 2019 wurde dargestellt, dass die Wissenschaft 
jetzt festgestellt hat, dass Medikamente geschlechtsspezifisch wirken. Manche wirken 
bei weiblichen Wesen stärker, oder anders als bei männlichen. Und, das ist das für uns 
Interessante, das gilt auch für Tiere, an denen dies auch erforscht wurde. Es gibt zwar 
noch viel Genaueres zu erforschen, aber so viel steht schon fest, dass Dosierungen 
und Zusammensetzungen in Zukunft auch berücksichtigen müssen, ob das Medika-
ment für ein weibliches oder ein männliches Wesen verordnet wird. Es ist nicht nur eine 
Frage der Grösse oder des Gewichts eines Lebewesens, sondern ist durchaus auch 
geschlechtsspezifisch, weil das Immunsystem weiblicher Lebewesen anders, meist 
stärker reagiert. Schon bei der Zusammenstellung, Kreation der Medikamente muss 
dies also berücksichtigt werden. Das ist sicherlich auch etwas, was von Tierärzten bei 
der Behandlung unserer Windhunde bedacht werden sollte, was wir als Besitzer also 
auch immer im Sinn haben sollten, wenn wir unseren Hunden Medikamente geben. 
Nachzuhören unter: 
https://www.ndr.de/info/Medizinische-Forschung-beruecksichtigt-Frauen-kaum,au-
dio499342.html 
 
NEUSEELAND 
Manch Windhundbesitzer*in mag schon hin und wieder bedauert haben, dass die Funk-
tion/en, für die unsere Hunde ursprünglich gezüchtet wurden, nicht mehr existieren, 
bzw. in Mitteleuropa nicht mehr ausgeführt werden dürfen. Nun geht es eventuell einer 
ganz anderen Rasse so, von der man es vielleicht nie erwartet hätte: dem Sheepdog, 
also dem Hund, der ein ungeheures Potential an Teilfunktionen zum Hüten von Schafen 
hat. In Neuseeland hat man nämlich damit begonnen, den „working sheepdog“ durch 
Drohnen zu ersetzen. Diese Drohnen sind mit digitalen Lautsprechern ausgestattet, die 
Belltöne von sich geben und so die Schafe dahin treiben, wo der Schäfer sie hin haben 
möchte. Auch die Überwachung von Wasser und Futter sei so viel effizienter geworden, 
sagt ein Farmer. An einem kalten Wintertag braucht er nicht nach draussen zu gehen, 
muss nur seine Drohne fliegen lassen und hat seine Herde voll im Blick. Mit dem Zoom 
seien die Mutterschafe auch problemlos während des Lammens zu beobachten. Bei 
der Erprobung in England hätten sich, so schreibt Ronnie Irving in seinem Artikel am 
29. 03. 2019 in Our Dogs, hätten sich die Schafe allerdings bald an das neue System 
gewöhnt und hätten das „künstliche“ Bellen dann ignoriert, vor allem weil kein Kneifen 
in die Hacken darauf erfolgt wäre wie bei der physischen Präsenz eines Hütehundes. 
 
ENGLAND 
Antibiotika-Resistenz ist ein bekanntes Thema, das für uns durchaus ein Risiko bedeu-
tet. Jetzt (März 2019) haben britische Veterinärmediziner im „Veterinary Record“ veröf-
fentlicht, dass es auch durchaus für Tiere von Bedeutung ist. Dabei geht es zunächst 
darum, dass Grossbritannien Vorreiter ist in dem Bestreben, die resistenten Keime aus 
den landwirtschaftlichen Viehbeständen heraus zu halten, vor allem indem man den 
Einsatz von Antibiotika in den Beständen deutlich reduziert. Aber die Verbreitung der 
resistenten Bakterien ist überall möglich, in Strassenbahnen ebenso wie in Rohfleisch-
futter für Hunde und/oder Katzen. Umso grösser ist die Notwendigkeit, die „biosecurity“, 
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also die Absicherung gegen die Resistenz zu beschleunigen und zu sichern, vor allem 
ist globale Zusammenarbeit gefordert, so Steve Dean in seiner Zusammenfassung der 
Veröffentlichung in seiner Rubrik „Health Matters“ in Our Dogs vom 15. 03. 2019 
Irgendwie kommt man sich dem gegenüber als Hundebesitzer reichlich ohnmächtig 
vor... 
 
GROSSBRITANNIEN 
Wie Our Dogs am 12. 04. 2019 berichtete, gibt es offenbar eine Facebook Seite, die 
Anleitungen gibt, wie man eine gefälschte Ahnentafel für - angebliche - Rassehunde 
erstellt: Fake Pedigrees R Us. Der erste Ratschlag besteht darin, aufzuzeigen, wie man 
mit einer Hündin züchten kann, auch wenn sie ernstlich krank oder gestorben ist. Dafür 
soll man die Hündin ein paarmal ausstellen, damit sie gesehen wird. Stirbt sie, kaufe 
man eine ähnlich aussehende Hündin, nicht notwendigerweise mit Ahnentafel; denn 
angeblich merkt es eh niemand, wenn sie anders aussieht. Dann wird mit ihr gezüchtet 
und die Welpen werden vom Kennel Club registriert, da der Club viel zu leichtgläubig 
sei. Auch könne man ganz einfach Mitglied des Assured Breeder Scheme (ABS) wer-
den, der vom KC begutachteten Züchter. Dann verkauft man die Welpen als echte Ras-
sehunde, deren Nachfahren dann von vornherein Ahnentafeln haben und in die ganze 
Welt verkauft werden können. Auf diese Weise korrumpieren sie die Datenbänke aller 
Kennel Clubs weltweit. Auf Nachfrage von Our Dogs sagte die Geschäftsführerin des 
KC dazu, dass man solche spekulativen Online-Posts nicht kommentieren könne, Aber 
jeder Anschein solcher Vorgehensweisen werde auf jeden Fall nachverfolgt, wenn ver-
dächtige Vorgänge in der Praxis auftauchen. 
 
GROSSBRITANNIEN 
Betrügerisch scheinen etliche „Züchter“ ohnedies vorzugehen, wie Our Dogs eine Wo-
che später, am 19. 04. 2019 berichtete. Durch die verbreitet zur Verfügung stehenden 
DNA-Test-Sets finden immer mehr interessierte Hundebesitzer heraus, dass von ihnen 
teuer erworbene angebliche Rassehunde eigentlich Mischlinge sind, mit zum Teil völlig 
unerkennbarem Ahnenhintergrund. Einige Besitzer fordern jetzt vom Kennel Club, dass 
dort nur noch Ahnentafeln für Hunde ausgestellt werden, von denen ein DNA-Test vor-
liegt. Jo Amsel von der Italian Greyhound Rescue Charity schätzt, dass in dieser Rasse 
10% der Hunde nicht reinrassig sind. Der KC versichert, dass bei Bekanntwerden sol-
chen Betruges entsprechend eingegriffen werde, man aber einen verpflichtenden DNA-
Test nicht einführen wolle, weil dies durch die zusätzlichen Kosten eine nicht unerheb-
liche Anzahl von durchaus verantwortungsvollen Züchtern dazu bringen könnte, ihre 
Hunde nicht mehr beim KC eintragen zu lassen. Das wiederum könnte noch mehr Wel-
penkäufer in die „Arme“ von Puppy Farmern treiben. 
 
SCHANGHAI, CHINA 
Ganz aktuell aus Our Dogs vom 10. 05. 2019: während noch das BIS auf der Welthun-
deausstellung Iief wurde ein historischer Vertrag unterschrieben: Die chinesische Tier-
schutzorganisation China Small Animal Protection Association und die China Children 
Foundation, die grösste nationale Kinderorganisation, einigten sich darauf, dass es na-
tionale Bildungsprogramme geben wird, um Kinder ab dem Grundschulalter in allen 
Schulen zu lehren, dass es wichtig ist, sich um Tiere zu kümmern. Das ist ein guter 
Anfang - oder schon Fortschritt?! 
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TEWKESBURY, ENGLAND  
In einem nahe an einer der wichtigsten Autobahnen gelegenen Hotel in den Cotswolds, 
mitten in England, wurde mit einem „K9 Meeting Package“ jetzt die Möglichkeit geschaf-
fen, Hunde mit zu Meetings zu nehmen. Das gilt für Gruppen bis zu 20 Personen. Im 
Zimmer findet der Hund dann ein luxuriöses Hundebett vor, Leckerlis und Vorschläge 
für geeignete Spaziergänge. Die Zimmer haben Türen, die direkt auf die Freianlage des 
Hotels führen. Ausserdem gibt es die Möglichkeit, Dog-Sitter - auch für Spaziergänge - 
für die Dauer des Meetings zu bekommen. Gibt's das bei uns auch? (Flight Time, June 
2Ol9) 
 
LINKÖPING, SCHWEDEN 
Eine neue Studie an der Universität Linköping hat anhand des im Haar abgelagerten 
Stresshormons Cortisol von Hunden und deren Besitzern festgestellt, dass der Stress 
des Besitzers sich auf den Hund überträgt. Anhand von 33 Shetland Sheepdogs und 
25 Border Collies und ihren Besitzerinnen - überwiegend während Agility Wettbewer-
ben zeigten sie auf, dass das der Cortisolspiegel sich Spezies-übergreifend synchroni-
siert. Das beruhe z. T. auf dem gemeinsamen „ansteckenden“ psychologischen Stress, 
denn dabei sei die Bindung von Mensch und Hund besonders hoch. Andererseits wurde 
der Cortison-Level bei Hunden von Besitzern mit Neurotizismus gesenkt, da diese Men-
schen mehr Trost und Beruhigung bei Ihren Hunden suchen und diese mehr umarmen 
und küssen. Die Autoren schlossen aus all diesen Beobachtungen, dass es die Hunde 
sind, die den Stresslevel der Besitzer widerspiegeln - und nicht umgekehrt. (Our Dogs, 
21. 06. 2019) 
 
PORTSMOUTH, ENGLAND  
Forscher um die Professorin Bridget Waller an der Universität von Portsmouth haben 
unlängst eine interessante Entdeckung gemacht, die in den letzten Wochen durch viele 
Medien ging: Hunde haben einen Muskel an der Stirn, den Wölfe nicht haben. Und 
dieser Muskel muss sich demnach im Laufe der Domestikation entwickelt haben. Es ist 
der Muskel, den Hunde einsetzen, um ihren so unwiderstehlichen hilfesuchenden „Ich-
bin-kurz-vor-dem-Verhungern-gib-mir-doch-bitte-bitte-etwas“-Blick in Richtung Mensch 
zu schicken. Dieser „Levator anguli oculi medialis“ (LAOM) Muskel hebt die Augen-
brauen im Bereich des inneren Augenwinkels an und ist beim Wolf nach eingehenden 
Untersuchungen nicht zu finden. Auch in Tierheimen wurde festgestellt, dass Hunde, 
die diesen Blick vermehrt einsetzten, grössere Chancen hatten, mit in ein neues Zu-
hause genommen zu werden als solche, die ihn nicht so gekonnt einsetzten. (Quelle: 
u.a. Our Dogs 21. 06. 2019) 
 
IRLAND 
Einer der grossen Sponsoren der irischen Greyhoundindustrie, Barry's Tea (ja - eine 
Teefirma!), erwägt seine Unterstützung abzuziehen, nachdem über das irische Fernse-
hen bekannt wurde, dass knapp 6‘000 Greyhounds getötet werden, weil sie nicht 
schnell genug sind. Demnach werden 1000 (!) Prozent mehr Greyhoundwelpen ge-
züchtet als gebraucht werden. Daraufhin haben 36‘000 Unterschriften Barry'sTea auf-
gefordert, das Sponsoring aufzugeben. Die Firma prüft nun, wie sie sich beim nächsten 
Jahresrennen in Cork verhalten wird. Weitere Firmen sind angeblich entsetzt und sogar 
auch Buchmacher. Die TV-Firma, die die Untersuchung gemacht hatte stellte fest: 
2‘673 Greys wurden getötet, weil sie die Qualifikationszeit nicht erreichten, 1‘989 wei-
tere, weil sie die für die Meldung vorgeschriebene Zeit nicht erreichten und 1‘326 weil 
sie ein „unakzeptables Nachlassen in ihrer Leistung“ zeigten. Der zuständige irische 
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Landwirtschaftsminister verlangte, dass die Greyhoundindustrie sich reformieren 
müsse, wenn sie weiter staatliche Unterstützung erhalten wolle. Dabei geht es immer-
hin um 16 Millionen €! 
Ähnliches scheint sich, einem Bericht der New York Times vom Juni zufolge, auch in 
der Pferderennindustrie der USA anzubahnen, wo die Tiere offensichtlich nur noch mit 
entzündungshemmenden und Schmerzmitteln zu laufen scheinen und auch Veterinäre 
und Politiker zusammen mit der Industrie unter einer Decke stecken. 
Auch in England arbeitet das Greyhound Forum weiter daran, dass das Greyhound 
Board of Great Britain (= die Rennindustrie) endlich aufhört, verletzte Hund aus Kos-
tengründen einschläfern zu lassen, und setzt sich dafür ein, dass vor allem die Buch-
macher sich mit ihren horrenden Einnahmen an diesen Kosten beteiligen. (Our Dogs 
21. 06. 2019) 
 
GROSSBRITANNIEN 
Ein Artikel von der amerikanischen Tiermedizinerin Dr. Jean Dodds wird in den lrish 
Wolfhound Rassenotizen in Our Dogs vom 21. 06. 2019 ausführlich besprochen. Es 
geht darin um Soja im Hundefutter, und zwar darum dies nicht zu verwenden. Die Fut-
termittelindustrie macht auf ihren Produkten zwar Angaben über den Prozentgehalt von 
Proteinen, aber woher das Protein stammt, darüber findet man nichts. Und Proteine 
aus Soja, die dabei verwendet werden, weil sie preisgünstig sind und in der Tat auch 
das richtige Aminosäurenprofil bieten, sind für Hunde nicht geeignet. Soja beeinflusst 
die Produktion von Thyroxin durch die Schilddrüse, was bei Hunden eine Vielzahl von 
negativen Auswirkungen haben kann: Lethargie, Gewichtszunahme, Abstumpfung der 
geistigen Fähigkeiten, Kälteempfindlichkeit, chronische Infektionen und sogar Anfälle, 
also neuromuskuläre Probleme, aber auch Inkontinenz und Hauterkrankungen und Un-
fruchtbarkeit und noch etliches mehr. Sojamehl, Sojaproteinkonzentrate oder Angaben 
wie „Pflanzliche Proteine“ auf Futtermitteln sollten also Hundebesitzern als Warnung 
dienen, diese Produkte nicht an ihre Tiere zu verfüttern. Und wenn man dann bedenkt, 
dass für diese Pflanze die Regenwälder abgeholzt werden... 
 
 
ENGLAND 
In „Our Dogs“ gibt es jetzt (02. 08. 2019) eine neue Kolumne, von einer Osteopathin für 
Hunde. Dem Umfeld entsprechend befasste sich ihr erster Text damit, wie erstaunlich 
häufig Ausstellungshunde kleine Verspannungsprobleme in der Muskulatur oder in den 
Gelenken haben, die sich mit der Zeit durchaus verschlimmern können, wenn man sie 
nicht erkennt oder nicht ernst nimmt. Kaum merkliches „schief stehen“ oder nicht ganz 
„rund“ laufen kann schnell und schmerzlos von einem Osteopathen behoben werden. 
Wird es übersehen oder nicht ernst genommen, können sich durchaus schmerzhafte 
Komplikationen für den Hund ergeben. Bedauerlich finde ich allerdings, dass, nach mei-
nen Erkundungen, zumindest hier in Norddeutschland, die Osteopathen alle nur für 
Pferde zuständig zu sein scheinen. Gibt es da Gegenden mit besseren Bedingungen 
für Hunde? Für Rückmeldungen wäre ich dankbar. 
 
USA 
Der Amerikanische Kennel Club warnt auf seiner Webseite vor Salmonellen, die über 
getrocknete Schweineohren als „Leckerli“ für Hunde auf den Menschen übertragen 
werden können, wenn man sie mit blossen Händen hält. Auch Hunde können an Sal-
monellen erkranken. Und so wird dort geraten, von Schweineohren abzusehen. Sollte 
man bei uns auch über so eine Gefahr nachdenken? 
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HUNDSTAGE 
Dieses Jahr sind die Tage vom 12 Juli bis zum 20. August die sogenannten Hundstage 
gewesen, die bei uns meist als äusserst heiss und hochsommerlich gelten. Benannt 
wurden sie nach dem Sternbild des „Grossen Hundes“, Sirius, und zwar von den Rö-
mern. Aber schon im Alten Ägypten war dieses Sternbild ein wichtiges Zeichen, denn 
sein Erscheinen kündigte die jährliche Flut des Nils an, die das Land fruchtbar machte. 
Entsprechend der Bedeutung, die dieses Sternbild auch für die europäische Landwirt-
schaft und somit Bevölkerung hatte, wurde es auch häufig dargestellt. In einem Artikel 
„Dog Days of Summer“ bringt Juliette Cunliffe (Our Dogs 19. 07. 2019) dazu verschie-
dene alte Illustrationen - vom 9. bis zum 19. Jahrhundert. Erstaunlich ist dabei, dass 
zwei Londoner Darstellungen aus dem Jahr 1825 Windhunde für das Sternbild verwen-
den! 
 
ENGLAND UND INTERNATIONAL 
Zum Abschluss noch eine erfreuliche Meldung: wie im Juli bekannt wurde, hat in dem 
Wettbewerb „Dog Photographer of the Year“ in diesem Jahr das zauberhafte Bild eines 
geretteten Podencos gewonnen (Titel: Dreaming Merlin), der fasziniert in blühende 
Magnolienzweige blickt. Es wurde ausgewählt unter fast 7000 eingesandten Bildern 
aus 70 Ländern und stammt von der Schweizerin Denise Czichocki.  
(https://www.dogphotographeroftheyear.org.uk/) 
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